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Info-Dienst  06/09 
 
 
Verwendung von Dokumentationsvorlagen „Dekubitus-, Ulcus- und Wunddo-
kumentation“ 
 
1. Sachverhalt 
 
Der Caritas-Clearingstelle lag  ein Exemplar eines Vordrucks der IKK Nordrhein „De-
kubitus-, Ulcus- und Wunddokumentation“ vor. Die IKK verlangte nach Erkenntnissen 
der Clearingstelle im Falle entsprechender ärztlicher Verordnungen von den Sozial-
stationen eine ausgefüllte Rücksendung des entsprechenden Vordrucks. 
 
Die Clearingstelle hat gegenüber der IKK diesen Sachverhalt problematisiert und 
darauf hingewiesen, dass nach der geltenden Gesetzes- und Vertragslage Kranken-
kassen ausschließlich in begründeten Einzelfällen zusätzliche Informationen im 
Zusammenhang mit ausgestellten Verordnungen einfordern könnten. Lediglich in 
solchen Fällen seien Sozialstationen verpflichtet, entsprechende Informationen zu 
versenden – dann allerdings an den MDK (!) und nicht an die Krankenkasse. 
 
Datenschutzrechtlich sei bereits mehrfach geklärt worden, dass insoweit das Begeh-
ren von Krankenkassen zur Übersendung entsprechender Unterlagen selbst bei Vor-
liegen der Einwilligung von Patienten nicht zulässig sei. (Wir verweisen dazu auch 
auf die verschiedenen Info-Dienste der Clearingstelle zu diesem Thema.) 
 
 
2. Zwischenzeitliche Entwicklung 
 
Trotz Erinnerung hat die Clearingstelle von der betroffenen IKK keine schriftliche 
Stellungnahme auf diese Positionierung erhalten. Es wurde aber aus der Praxis be-
richtet,  dass auch in anderen Fällen nach entsprechenden Protesten der Sozialstati-
onen von der Verwendung entsprechender Dokumentationsvorlagen seitens der an-
fordernden Krankenkassen umgehend Abstand genommen wurde. 
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3. Empfehlung für die Sozialstationen 
 
Vor dem Hintergrund der positiven Erfahrungen empfehlen wir den Sozialstationen, 
entsprechende Begehren von Krankenkassen mit dem Hinweis auf datenschutzrecht-
liche Vorgaben abzuwehren. 
 
 
Peter Frings 


